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Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
1. Von Wiesbadener Künstlern. Im fünften

bympnoniekonzert der städtischen Kapelle im Stadt-
wr at ®r ™ a' nz  sang Herr Alexander Kipnis  von

lesbaden Mozarts „ Arie des Figaro “ und Lieder
von Schubert . Des Künstlers machtvoller Bass
und seine fein abgetönte Vortragskunst fanden
reichen Beifall bei dem gutbesuchten Hause.

— Nassauisches Landestheater. Da das Theater
am Sonntag Abend dem französischen Armee-Theater
zur Verfügung gestellt worden ist , muss die ange¬
kündigte Volksvorsteilung «Ait-Heidelberg » ausfallen.

m V e" e ^ er  * ür  abends vorgesehenen Aufführung
«Madame Butterfly » geht nachmittags 21/2 Uhr im
Abonnement D Halevys grosse Oper «Die Jüdin»in Szene.

öas Neueste aus Wiesbaden.
~ Ehrenurkunden durch die Handelskammer.

Die Handelskammer zu Wiesbaden hat im Kalender-
k - 1 ^9 Ehrenurkunden an Angestellte und

Arbeiter verliehen . Davon entfallen auf das ver-
lossene Vierteljahr 31 Urkunden , welche für
5 jährige und längere Tätigkeit in einem Betriebe

verliehen wurden.
Neue Verordnungen über Reisepässe finden

unsere Leser in der heutigen Ausgabe , auf die wir
hiermit besonders aufmerksam machen.

Neues vom Tage.
' ~ Erdteil in Rainen. In der „Köln. Ztg.“ lesen

n*r i , °^ 'n ^ mit Europa gekommen ist, zeigt
cl ' . old Williams, ein Berichterstatter des „Daily

nromcle “, in folgender drastischen Schilderung : „Die
emokratischen Seestaaten haben den Krieg gewonnen,

un die monarchischen Kontinentalstaaten lösen sich in
i 16  Bestandteile auf, ohne dass ein alles zusammen-
»ass endet Wille oder ein alle beherrschendes Ziel sichtbar
wurde . Ich zögere nicht, einzugestehen , dass der

blick dieses Europas in Ruinen geradezu erschreckend
■ rJie Zivilisation des 19. Jahrhunderts liegt zer¬

brochen am Boden ; nicht nur , weil in Verfall geratene
oahnzuge kläglich dahinkriechen, weil der Post - und

elegraphenverkeihr heute kaum besser ist als zu
Napoleons Zeiten, weil Hungersnot und Pestilenz die

oiker erwürgen . Nein, weil die moralische Energie
des Menschengeistes niedergebrochen ist, weil die
primitiven barbarischen Instinkte wieder aufleben, das
wilde Bestreben des einzelnen, seinen eignen kleinen
Willen mit Gewalt durchzusetzen . Das allgemeine
Gefühl für den Zweck des Lebens ist verlorengegangen
in dem Wirrwarr kleinlicher, miteinander streitender
Triebe. Die Leute beten mit Eifer die Zaubersprüche
von Freiheit und Gleichheit daher in der Hoffnung, die
schreckliche Furcht zu verjagen, die in ihren Herzen
lauert . Kleine Geister entwerfen), oft in bester Absicht
«bd Aufrichtigkeit, oberflächliche Pläne, mit denen sie
den drohenden Gewalten der Zerstörung begegnen
wollen . In Deutschland treiben die: Soldaten eine

chaotische Politik , während die obem Klassen unbekehrt,
hochfahrend , rachebrütend 1 und hilflos zuschauen , und
die amateurhaften Eintagsregierungen verschwenden ihre
bescheidene Kraft in Sturzbächen von Reden, ohne die
Macht zu haben , den unabwendbaren Verlauf der
Ereignisse aufzuhalten . Durch all dieses brodelnde
Chaos ziehen sich als üble Unterströmungen ' Intrige auf
Intrige — monarchischer , bolschewikis:cher, finanzieller,
imperialistischer , partikularistischer , klerikaler, athe¬
istischer Art . Ja , durch das europäische Chaos sdileicht
sichtbar das Gespenst des Bolschewismus. Er ist der
unheilvolle Rachegeist des modernen Materialismus . Ich
will nicht den Bussprediger spielen, aber wahrlich , nur
die Bilder der Apokalypse werden der heutigen Lage
Europas gerecht . Es ist keine politische Krisis, es ist
eine Krisis des Geistes . Auf den siegreichen Seemächten
ruht eine ungeheure moralische Verantwortung , denn es
ist ihre Aufgabe, zu retten und wiederherzustellen , was
an der Zivilisation wert ist erhalten zu werden.
Niemand, der den gegenwärtigen Ruin Europas genau
beobachtet hat, kann sich der Empfindung erwehren,
dass alle äusserlichen Bemühungen nutzlos sind , solange
nicht die moralischen Grundlagen des Friedens macht¬
voll verankert sind . Darum ist der Völkerbund  ein
so wichtiger Gedanke. Bleibt er eine Utopie , dann hat
sich unsre geistige Schaffenskraft erschöpft , und im
Strudel barbarischer Anarchie wird alle Zivilisation
untergehen .“

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstraese)

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

Amtsblatt
Nr 8 vom 12. Januar 1919.

ReiseAuswcise.
Bekanntmachung

In Ausführung der Bekanntmachung vom 8. I . 18 wird fol¬
gendes bestimmt:

Sämtliche Reise-Ausweise find von Montag , den 13. I . 19 ab
in der Turnhalle vom Lyzeum II , Eingang Dotzheimerstraße, zu
beantragen.

Der Antrag kann gestellt werden:
I . für den Landkreis Wiesbaden , umfassend die Orte

Auringen Flörsheim , Naurod
Biebrich Frauenstein Nvrdenstadt
Bierstadt Georgenborn Rambach
Breckenhei« Heßloch Schierstein
Delkenheim Hochheim Sonnenberg
Diedenbergen Igstadt Wallau
Dotzheim Kloppenheim Weilbach
Eddersheim Massenheim Wicker
Erbenheim Medenbach Wildsachsen.

2. für das besetzte Gebiet
zu 1 u . 2 erforderlich : Nachweisurkunde oder Schriftstück
woraus der Zweck der Reise genau ersichtlich ist.

3. von Arbeitern und Angestellten
a) für das besetzte Gebiet

hierzu ist eine Bescheinigung der Firma , bei welcher der
Antragsteller tätig ist, erforderlich.

b) die außerhalb des besetzten Gebiets in Arbeit stehen, zur
Benutzung der zwischen hier und Frankfurt a . M . ver¬

kehrenden Arbeiterzüge , wenn fie eine von der beschäftigenden
Firma ausgestellte und von der für letztere zuständigen
Polizeibehörde beglaubigte Arbeitsbescheinigung vorlegen.

Jeder Antragsteller muß zur Aufnahme des Antrags persön¬
lich erscheinen und seinen Personal -Ausweis vorzeigen.

Für die Ausfertigung ist täglich folgende Buchstabenreihen-
folge genau einzuhalten : '

?i/z — 91/2  Uhr vormittags A—G
9i/2—lli/ 2 „ „ H - M
P/s — 41/2 „ nachmittags N—Z.

Auf jeden Antrag zu I —III wird die Entscheidung dem Antrag¬
steller, sobald dies dem Magistrat möglich ist, schriftlich mitgeteilt,
es ist daher unstatthaft nach der Antragstellung persönlich bei der
Ausfertigung «- oder Ausgabestelle vörzusprechen, auch können
schriftliche Anfragen über den Berbteib eines Antrages nichtbeantwortet werden.

Ebenso unstatthaft ist cs, vor Entscheidung eines einmal
gestellten Antrags einen zweiten mit dem gleichen Reiseziel zu
beantragen , hierüber wird für die Folge eine Kontrolle ausgesührt.

Die Ausgabe der Reiseausweise von den genehmigten Anträgen
erfolgt nach schriftlicher Aufforderung nur persönlich gegen Vor¬
zeigung des Personalausweises und gegen Quittungsleistung in der
gleichen Zeit und Buchstubenreihensolge wie bei der Antragstellung.

Verfallene Reiseausweise sind bei der Ausgabestelle sofort ab¬
zugeben, Benutzung verfallener Ausweise wird streng bestraft.

Wiesbaden , den 10. Januar 1919.
Der Magistrat.

I . V . : Borg mann.

Ausgabe von Püffen.
1. An Nachzügler und vorübergehend Anwesende:

Nach Erledigung der Hauptausgabe der Pässe an die WieS-
badener Einwohner haben etwaige Nachzügler und in Wiesbaden
vorübergehend Anwesende ihre Anmeldung zur Aushändigung von
Pässen vorzunehmen in der Zeit vom 13. bis 18. Januar und zwar -
Nachzügler : Zimmer 25 > . =™ .
vorübergehend Anwesende: Zimmer 27 | ehemaliges Museum I . Stock.

Vorzulegen sind:
von Wiesbadener Einwohnern:

der Haushaltsausweis und
die Markenausgabekarte,

von vorübergehend Anwesenden:
_ . die Wiesbadener Fremden -Markenausgabekarte und ein,
De,chemigung über die polizeiliche Anmeldung.

2. An Wcgunfertige und Kranke:
Personen , welche durch ärztliches Attest ihre ständige Wea-

unsertigkeit Nachweisen, werden .auf schriftlichen Antrag von der
persönlichen Meldung befreit . Uber die Aushändigung der Päste
an diese wird von Fall zu Fall entschieden.

Kranke haben sich nach ihrer Wiedergenesung zu melden
müssen aber ihre Verhinderung durch ärztliches Attest Nachweisen'

Geschäftsstelle: ' '
Zimmer 27 des ehemaligen Museums.

Wiesbaden , den 10. Januar 1919.

Reise-Ausweise.
Bekanntmachung

1 sm ' * Behörde ist Folgendes vereinbart worden:
1 r tfle:nKS Ct?erf' OCJ ,en  hat sich niemand direkt an irgend eine

sranzöfische Behörde , sondern nur an die Stadt , und zwar
ausschlreßüch an die dafür bestimmte Stelle in der Turnhalle,
^Ubnstraße Nr . 28, zu wenden. Im Rathaus werden weder
Anträge entgegengenommen, noch Auskünfte erteilt.

I.  Es ist zwischen der französischen Behörde und dem Magistrat
vereinbart , daß diese beiden Stellen sich gegenseitig irgend¬
welche Leute direkt nicht zuweisen. Alle Gesuche sind in der
Luisenstraße 28 zu stellen und werden von der Stadt den
französischen Behörden weitergeleitet.

3. Anträge auf Reisen im besetzten Gebiet haben nur Ausficht
auf Erfolg , wenn die Notwendigkeit nachgewiesen ist. Für
Besuchs- und ähnliche Reisen wird grundsätzlich keine
Genehmigung erteilt . Die Anträge find persönlich anzubringen.

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242n. 2376.
AmtL Fahrkarten-Ansgabe. Amt!. Gepäckabfertigang,

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro,Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten ’ Bettkarte »,
Gepäckscheine und 'Gepäckversicherungspolicen ohne Znstellungsgebflhr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurüek-
genommen. — Amtliche Gep&ckbefCrdernng zu und von

Zügen . Schlafwagenkarten. „
Reisegepäcfcversicherong.Reisennfallversichenag.

Kölnischer Hnf“ 'f ? 1 Familien-Hotel :: Kur-u. Badehaus
mit eigenen Thermalquellen am Kochbrunnen.

Elektrisches Tjicht . Zentral -Heizung. Personen -Aufäug

Zimmer mit und ohne
Pension . 66

= —— —MässigePreise.

Holl. Likör-Stube Original Bois Webergasse 9
-■■■ Telephon 4682 =====

Weine erster Firmen. Kuimbacher u. Dorm und er Biere.

Weinhaus Schulze Webersasse 23 »« Tel. 533
Behagliche elegante RSume

WEINE ERSTER FIRMEN
Ab 7 Uhr; Erstklassiges KiinsUer -KonzerL
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Sonntag«
Vormittags-Konzert.

Konzert der Kapelle Paul Freudenberg
in der illocHbruimen - TrinIchalle.

Vormittags 111/2 Uhr.
1. Choral : „Mein Gott und Herr*
2. Ouvertüre „Die Zigeunerin * . . Balte
Z. Weaner Madeln, Walzer . . . Ziehrer
4. Die Bestimmung, Lied . . . . Kutschera
5 . Fantasie aus „Madame Butterfly * Puccini
€ . Die kleinen Soldaten , Charakterstück Jessel

Nachmittags -Konzert.
4 Uhr. 13. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
■ Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer

Kurkapellmeister»
1. Vorspiel zur Oper „Loreley * . . M. Bruch
2 . Einleitung zum lil. Akt und Braut¬

chor aus der Oper „Lohengrin “ R. Wagner
3 . Carmen-Suite Nr. 2 . . . . . G . Bizet
4. Andante cantabile . . P .Tschaikowsky
s>. Harfen -Serenade in B-dur . . . A. Oelschlägel

Violine -Solo : Herr Konzertmeister W. Wolf.
Cello -Solo : Herr M. S c h i 1d b a c h.
Harfe -Solo : Herr A. Hahn . ,

6. Fantasie aus der Oper „Aida“ . G. Verdi

Smwiasj, 12. m.  Montag , 13. Januar 1919. Nr. 12 u. 13

Abend- Konzert.
® ^ r* 14- Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Meeresstille und glückliche Fahrt,

Konzert -Ou verture.
2- Slavischer Tanz Nr. 1 . . .
3.| Ballettmusik aus der Oper „Hamlet*
4. Stundeten . .
5. ^Guverture zur Oper „Die lustigen

Weiber “ . . 0 . Nicolai
6. Meditation . . . . . . . J . S. Bach-Gounod
7. Einzug der Götter in Walhall aus

„Rheingold * . . . . . . . R. Wagner

F . Mendelssohn
A. Dvoräk
A . Thomas
F. Schubert

Nachmittags -Konzert.
4 Uhr. 15 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurerehester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Der Haide-
schacht “ . . . . . . . . F . r . Holstein

2.  Spinnerlied und Ballade aus der
Oper „Der fliegende Holländer “ R. Wagner

3. Berceuse für Streichorchester und
Harfe . F . Hartmann

4. Ballettmusik aus der Oper „Die
Tempelherren * . ... . . . . . H . Litolff

5. Im Herbst , Ouvertüre . . . . 0 . Köhler
6. Frühlingsständchen . p . Lacombe
*• Fantasie aus der Oper „Der Trou¬

badour “ . G. Verdi

Abend-Konzert.
8 Uhr . 16. Abonnements-Konzert»

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre m „Anakreon “ . . . L. c'hqrnhini
*' kest Pnlonäse . . J . Svendsea
3- a) Gavotte aus „Idomeneus “ . .

b) Romanze aus „Figaros Hochzeit*
4. Vaise caprice . . .
5. Ball-Ouverture . . . . . . .
6 . Feierlicher Zug zum Münster aus

„Lohengrin * .
7. XII. ungarische Rhapsodie . . .

W. A. Mozart
A. Rubiastein
A. Sullivan

R. Wagner
F . Liszt

Ich bitte während der nächsten Tage um ganz

besondere Beachtung meiner Schaufenster. J . Hertz
Damen -Moden , Langgasse 20

Für Reisen in das Gebiet der Brückenköpfe Coblenz, Köln ist
gleichzeitig — und zwar für beide getrennt — ein schriftlicher
Antrag mit vorznlegen.

4. Anträge ans Reisen in das nicht besetzte Gebiet und in die
neutrale Zone dürfen bis auf weiteres nur in folgenden
Fällen gestellt werden:

Arbeiter und Angestellte, die hier wohnen und außerhalb
des besetzten Gebietes in Arbeit stehen, können die Genehmigung
der zwischen hier und Frankfurt ' a . M . verkehrenden Arbeiter¬
züge erhalten , wenn sie eine von der beschäftigenden Firma
ausgestellte - von der für letztere zuständigen Polizeibehörde
beglaubigte Arbeitsbescheinigung vorlegen.
Sobald der Personalausweis (Paß gemäß 8 5 der Verordnung

Des kommandierenden Generals vom 1. Dezember 1918) ausge¬
händigt ist, muß jeder Antragsteller diesen Paß neben den übrigen
Papieren vorlegen.

Der Magistrat sieht sich gezwungen , die beteiligten Kreise
dringend zu ersuchen, jede nicht unbedingt erforderliche schriftliche
und ganz besonders persönliche Rückfrage bei den zuständigen
städtischen Dienststellen zu unterlassen . Diese handeln ausschließlich
nach den jeweils geltenden Anordnungen der Militärbehörde . Die
fortgesetzten, zwecklosen Vorstellungen bringen nicht nur dem Ein¬
zelnen keinen Nutzen, sie schädigen vielmehr die Allgemeinheit , weil
ste den Beamten die Zeit .und Ruhe zu förderlicher Arbeit rauben.

In allen anderen Fällen sind Anträge auf Reiseerlaubnis in
-das nicht besetzte Gebiet oder in die neutrale Zone nicht zugelassen,
und müssen von vornherein abgewiesen werden.

Wiesbaden , den 3. Januar 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betrifft Wahlen zur deutschen Nationalversammlung.

Der schriftliche Verkehr der Wahlbehörden und der politischen. . . „ . . , . „ . ..
Parteien untereinander und mit dem Wahlkommissar in Cassel ist j linken nach dein rechten Rheinufer zu gestatten , wenn -es
gestattet , muß jedoch durch die Hand des Regierungspräsidenten
zehen. Zur Vermeidung von Zeitverlust ist dieser Schriftwechsel
nicht beim Magistrat , sondern unmittelbar bei dem Herrn Re¬
gierungspräsidenten einzureichen. 683

Wiesbaden , den 9. Januar 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Gemäß den Anordnungen des Kommandierenden Generals der

verbündeten Heere werden die Postverbindungen wieder hergestellt
und nachstehenden Regeln unterworfen , die nicht durch ungesetzliche
Vorurteile , sondern durch die Aufrechrerhaltung der militärischen
und allgemeinen Sicherheit bedingt find.
I . Postverkehr von oder nach den Ländern der Entente oder den

von den verbündeten Heeren besetzten Gebieten.
'Der Schriftverkehr ist folgenden Regeln unterworfen:
1. Deutlich lesbare Schrift , soviel wie möglich in lateinischen

Buchstaben ; „ ■ ,
2. Allein zugelaffene Sprachen : französtsch, englisch, ttalie - isch,

spanisch, der eljässische Dialekt und deutsch; nur hochdeutsch unter
Ausschluß der ländlichen Dialekte ist zugelassen;

3. Adresse des Absenders : Die Briese müssen ans der Rück¬
seite des Umschlags die volle und lesbare Adresse des Absenders
tragen . Jede Zuwiderhandlung gegen diese Verordnungen oder
jedes Einschreiben einer falschen Adresse können die Unterbrechung
.des Brieswechsels nach sich ziehen. ,

4 . Der Gebrauch von gefütterten Briefumschlägen ist untersagt.
5. Auflieferung der Briefe:
Die Briefe sind geschlossenvon den Absendern in die gewöhn¬

lichen Briefkästen zu werfen.
6. Verbot , Briefschaften zu befördern : Es ist jeder Person,

die nicht m Diensten der Post steht und jedem anderen Transport¬
unternehmen außer der Post , sei es zu Lande, zu Wasser , per
Bahn -oder m den Lüften , streng verboten, sich an der Beförderung
von ' Korrespondenz zu beteiligen . (Briefe , Mitteilungen , Post¬
karten , Vervielfältigungen oder Drucksachen.)

a) für Rechnung eines Dritten , einerlei an welche Adresse;
d) für eigene Rechnung außerhalb des Postkreises des Urspruns-

ortes (der Umkreis, der durch das betreffende Postamt bedient
wird ).

Durch die Gendarmerie und alle anderen beauftragten Agenten
Her verbündeten Polizei werden Untersuchungen und Haussuchungen
vorgenommen , die notwendig werden, nur die Zuwiderhandlungen
gegen dieses Verbot festzustellen. Die Zuwiderhandlungen werden

mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und bisZfr . 1000 — Geldstrafe
bestraft.

II . Zugelassene Postsendungen:
Vorstehende Verordnung hat nur Bezug auf den Schriftwechsel

als solchen; unter dieser Bezeichnung sind zu verstehen alle mit der
Hand geschriebenenPrivat - oder Geschäftsbriefe, Postpakete, Muster,
eingeschriebeneoder Wertsendungen , Kataloge oder geschriebene oder
gedruckte Preislisten , die für die Industrie und den Wandel not¬
wendigen geschriebenen oder gedruckten Rundschreiben oder Briefe

Vorstehende Verordnung hat keinen Bezug auf Zeitungen jed¬
weder Art (politischer, wirtschaftlicher oder finanzieller Natur)
Bücher , Monats - oder Wochenhefte, Mauer -Anschläge, Plakate
Zeichnungen , Bekanntmachungen und Kino -Films ; der Druck, die
Herausgabe , der Verkauf und Tausch der vorgenannten Artikel
bleibt einer späteren Regelung Vorbehalten. Bis zur Veröffentlichung
dieser Verordnung ist die Einfuhr und die Ausfuhr aller Zeitnngen,
Revuen rc., streng untersagt.

1. Innerhalb der von den französischen Truppen besetzten
Rheinlands ist der Schriftwechsel jeder Art gestattet.

2.  Zwischen den von den -französischen und den verbündeten
Truppen besetzten Rheinlanden ist der Schriftverkehr jeder Art
gestattet.

3. Zwischen den von den französischen Heeren besetzten
Rheinlauden und dem nicht besetzten Deutschland

ist untersagt jeder private Briefverkehr,
find zugelassen industrielle oder geschäftliche Korrespondenz

nach beiden Seiten (Kataloge , Preislisten , Rundschreiben,
Briefe oder Drucksachen),

find verboten Postpakete, -
find zugelasien Muster ohne Wert nach allen Richtungen,
sind zugclassen Geld- und Wertsendungen in jeder Form

vom nicht besetzten Gebiet nach dem besetzten Gebiet —
in umgekehrter Richtung nicht zulässig.

Immerhin haben die Ausnahme -Kommissionen in Trier und
Straßburg die Befugnis , die Geld- und Wertsendungen von dem

sich

A und B am 15., 16. und 17. Januar.
F , G am 18., 20 und 21. Januar.

H. I . K am 22 ., 23 . und 24. Januar.
L, M , N am 25., 28. und 29. Januar.
Q , P , Q , R am 30. und 31. Januar und 1. Februar.
S , T , U, B am Z., 4. und 5. Februar.
W, ?). Z und außerhalb des Stadtberings am 6., 7. u. 8.  Februar.

Hegt int Interesse der Steuerzahler , daß sie die vor-

möglftli 'Oeoetage benutzen, nur daun ist rasche Beförderung
besonders die Pfennige, sind genau abzuzählen,

damit Wechseln an der Kaffe vermieden wird,
iff „Sil ?. U'»?sbUK9 ““f 6«rnthil0)cm Wege oder durch die Post
anzugeben Mbwffcb:c Hebebuchnummer auf den Abschnitten pp.

Wiesbaden, den 12. Januar 1919.
Städtische Steuerkasse.

Rathaus , Erdgeschoß Zimmer Nr . 18.

gesetzlich erlaubte Geschäfte vor der Besetzung handelt . Der hierauf
bezügliche Schriftwechsel muß durch hie Beteiligten an diese Kom¬
missionen gerichtet werden, die ihn weiterleiten.

Verwaltungsdienstbriefe (deutsche oder nicht deutsche) sind nach
allen Richtungen zugelassen unter der Bedingung , daß sie nichts
enthalten , was der Sicherheit und der Stellung der verbündeten
Truppen und dem Ansehen schadet, auf das sie wie ihre Regierung
Anspruch haben.

4. Zwischen den von den französischen Truppen besetzten Rhein¬
landen einerseits und den neutrale » Ländern (Luxemburg einschließ¬
lich) andererseits:

wie vorstehend.
Die Ausnahme -Kommissionen, die später gebildet werden sollen,

um den Verkehr zwischen den Rheinlanden und den linksrheinischen
Nachbarländern zu regeln , werden befugt sein, die Geld - und Wert¬
sendungen von diesen Ländern nach den von französischen Truppen
besetzten Rheinlanden zu gestatten, wenn es sich um gesetzlich erlaubte
Geschäfte bandelt , die vor der Besetzung getätigt worden sind. Alle
diesbezüglichen Schreiben werden durch die Behörden diesen Kom-
nilsstonen zugeleitet , sobald die Bildung dieser letzteren dem Publi-
tum bekannt gegeben worden ist.
. .. , Altere Anordnungen werden die Richtlinien angeben , die
zur alle anderen Geld- oder Wertsendungen zu befolgen sind.

-' . Zwischen den von französischen Truppen besetzten Rhein-
einerseits und Elsaß -Lothringen andererseits gelten dieselben

Richtlinien wie vorstehend.
- . 6‘ Zwischen dm von den französischen Truppen besetzten Rhein¬
landen einerseits und Frankreich und den verbündeten Staaten
andererseits.

, Zeder Schriftwechsel ist bis auf weiteres untersagt mit Aus-
Entente , die nicht an eine

KM s 8e^% n sÄ und für Zivilisten der Entmteländer
die sich in den besetzten Rheinlanden anfhaltm . Für den Aus¬
tausch vo» geschäftlichem Briefverkehr und für Geld und Wert¬
sendungen, die in der Zukunft gestattet werden können, werden
spater Verordnungen erlassen werden . ggz

Wiesbaden , den 10. Januar 1919.
_ L’ftdministratenr da eerele de Wiesltad en-Villc.

@taat&  und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Januar , Februar und März)

erfolgt vom 15. d. Mts . ab straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan.

Die Hebetage find nach dm Anfangsbuchstaben der Straßen
wie folgt festgesetzt (die auf dem Steuerzettel angegebene Straße
ist maßgebend ) :

Lade« -Vermietung.
J? n ben  Kolonnaden sollen von sofort oder später bis zum

31. März 1920 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
a) in der neuen Kolonnade:

Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum,
b) in der alten Kolonnade:

Bogen Nr . 10—11 mit 2 darüber liegenden Räumen,: : ;
; . I 8 - 2 : ? ; ; » «; „ .*■ **“

Schriftliche Angebote erbittet die Unterzeichnete Verwaltung.
Die Bedingungen des Mietvertrages können aus unserem

Kechnungsbüro eingesehen werden.
Wiesbaden , den 14. November 1918.

Städtische Kurverwaltung.

. t Herr Dr . med . Karl Walther,  hier . KaiserFriedrichRina 1E.
wird vom 16, ds. Mts . ab seine Tätigkeit als Stadtarzt in den
Armenbezlrken 1, II , und II » wieder übernehmen.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1918. Agg
Der Magistrat. Armeaverwaltang.

Am 6 Januar Schülerm Auguste Astheimer 8 I . Haupt-
wan » a. D . Otto Keller 81 I . Witwe Elisabeth Lickiersj geb.
Damm 68 I Taglohner Ludwig Fuhrmann 45 I . Ehefrau
Mathilde Eapito , geb. Maurer 64 I . Oberstleutnant a. Ä . Emil
Anthes 73 I . Schüler Michael Troppmann 6 I.

AM 7. Januar . Spezialarzt ^Dr . med. Ludwig Abend 58 I.
Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.

,, t ) Gewerbeschule . Wir verweisen auf die Auzeige der
GewerbeElle m der heutigen Nr . und die darin angezeigten neuen
Kurse. Das UmsaMeuergesetz zwrngt jeden Gewerbetreibenden ru

ah ^3en Buchführung  und zur Kenntnis der
wichtigsten Bestimmungen dieses Gesetzes, so daß der Besuch diefer
Unterrrchtsgelegenheit weitesten Kreisen dringend empfohlen werden
kann . Dre Schuhmacher  werden dem neu eingerichtelen Werk-

Kurstadt Wiesbaden von größter Bedeutung und Zukunft und
dürste auch em guter handwerklicher Erwerbszweig sein, dem keine
Konkurrenz durch das Großgewerbe entstehen kann. Der Krieg hat

Bedarf an derarügem Schuhwerk gewaltig gesteigert ; auch ein
Absatz nach auswärts dürfte möglich sein, wie auch unsere Knr-
gäste die Beschaffung guten orthopädischen Schuhwerks gerne sehen
würden . Auch der Werkstättenunterricht für die Polsterer  dürfte
stch wohl emeS regen Zuspruchs erfreuen.

W. Müll «, , Mieiiihe *.



Nr. 12 u. 13. Sonntag, 12 u. Montag,  13 . iaauar 1919. Wiesba Badafelatt. Ssnntaq, 1t. u. Montag, IS. lanuar 1919. Seite 3.

Tages -Fremdenliste
Kaeh den Anmeldungen vom 10. Janmar 1919.

Arnold», Pr . m. Tochter , A»twevj»«.
®Er, Hr ., Balduinstein
Jfeilingi Hr , Butzbach
Äroese, Hr . Kfm, ]>i<*

Hr , Butzbach

Herber , Hr , Lg.-Schwalbachi
Hillemans , Hr , Niederlahnstet®
Höhn, Hr , Ober-Auroff
Koster , Hr , Aachen

Villa Helene
Augenheilanstalt

Zur Sonne
Heidelberger Hof

Zur Sonne

■uropäischer Hof
europäischer Hof

Rheinischer Hof
I#ur Stadt Biebrich

Kilian , Hr , Niederwalluf
Leufgen, Hr . Pfarrer , Ludondorf

Melehert , Hr , Butzbach
Michel, Hr , Frankfurt
Nink, Hr , Freiendiez
Rickes, Hr . Kfm, Birkenleid

Schärzer, Fr,
Schneider, Hr , Frankfurt
Schütz, Hr . Baudrat , Idstein
Steiger., Kind, Alzey
Tenschert , Hr . m. Begl, Büdesheim
Utermüller , Hr . Kfm.. Frankfurt,

Bsr Stadt Biebrich
Johannisstift

Zur Sonne
Zur Bonns

Bur Stadt Biebrich
Evangel. Hospiz

Zur Sonne
Zur Sonne

Rose
Augenheilanstalt

Europäischer Hof
Goldenes Ross

Wagner , Hr . Fahr , Hofheim
Zell, Hr , Geisenheim

Grüner Wold
AugenheilonstolO

Fremdenheim
Dambachtal23 HdUS D (V¥¥tJ ) CiCTvtCil Neuberg 4
gr . Neubau m. all. Comfort. Vornehmstes Haus am Platze f.
Passanten u. Dauermieter , 5 Min. v. Kochbrunnen. Oute

reichliche Verpflegung . Out geheizte Räume.
Tel. 341. Zimmer m. Pension 9,50 Mk. an.

Helm . f . Offizler - Fam . u , Auslands -Deutsche.

Haus Kruse - Villa Monbijou , Pauimenstr. 4.
008 Feine ruhige Lage a. d. Kuranlagen 2 Min . vom Kurhaus — Familienhaus I . Ranges mit allem Hotelkomfort.
_ _ Thermalbäder . Lift . Tel . 646 . Bes. Emma Krume.

Residenzhotel u . Badhaus Wilhelmstr . 3 , Alleeseite u.Bismarckplatz.
Telefon No. 930.

Ruhige Lage . — Grosse helle Räume , bestens empfohlen

Pension Paulinenschlösschen Sonnenberger Str.
Fernsprecher 6535

Vornehmste Lage Wiesbadens zwischen Kurhaus, Theater
u. Kochbrunnen ; Thermalbäder , elektr . Licht. Erstkl . Empf.

Taunus-Wein- u. Likör-Stube
Telephon 5978 . KKSINSI ^ SSSS 19 « Telephon 5978.

Vornehmste Aufenthaltsräume . — Weine erster Firmen.
Ab 7 tlhr : 676

Erstklassiges Künstler -Konzert
vom Schrammel -Trio Monashia . .

Ia Referenzen. Ge¬
wissenhafteste dis¬
kreteste Erledig¬
ung aller ver¬
kommenden r

Vertrauens- /
angelegen- / J

hei - /
ten.

Detektei

&/„Zukunff
G. m. b. H.

WIESBADEN
Am Rümertor1, Ecke Langgasse 28/30,

Telefon Wiesbaden 566 . «
Wir sind nicht identisch mit den Vor¬

gängern der früheren Detektei . Union*

Ia . Referen-

zen . Haupt¬
sitz Berlin.

Eigene Filialen
Wiesbaden , Frank-

a. M. Schiller-
8/7 , Hamburg
1 Stettin , «

Thalia-
Theater

Grösstes Lichtspielhaus
lirchgasse 72. Telephon 6137.
Eigene elektr . Lichtanlage
Spielzeit von 3 bis IO Uhr

Auf Erholung
Lustspiel in 3 Akten mit Hansi liege

Die Rachegöttin
Drama 4n 4 Akten

In der Hauptrolle:

Gerd Nissen.
Kinephon-Theater

Tnmasstr. !. nabe Kochbnim Tel . 140
Valdemar Psylander

*»r »»vergessliche nordischeKünstler

" Trumpf König
einzigartiges Lustspiel.

V»ra«gliches , reichhaltiges Beipro-
eruem,  Anfang 4 Uhr.Sonntags 3 Uhr.

Ende 10 Uhr.

Wohn-«.Schlafzimmer
eieg. mehl, in Villa»

zu verm. Kapellenstr . 49. Tel. 605

Monopol-Lichtspiele
Wilhelmstr . 8, Haltestelle Rheinstr.

Tel. 140. Tel. 140.
Die blonden Mädel

vom Lindenhof.
Köstliches Filmspiel mit

Conrad Dreher und Melitta Petri.
Glänzendes Reiprogramm.

Anfang 4 Uhr . — Sonntags 3 Uhr.
finde 10 Uhr.

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel. 6137.
So täuscht mich das Gluck.

Lebensbild in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Pola Negri.
Lu’s Backfischzeit.

Lustspiel in 3 Akten
mit Lu l’Arronge.

Spielzeit von 3 bis IO Uhr.

Fremdenheim
im Blumenhaus Jung
652 Tel. 6528
™ Kleine Burgstrasse 2

Sonnige Zimmer
mit Frühstück von Mk 3.50 an.

Sprach-Institut
de Bruyn - Haug,

AdeJheidötrasse 43, Part.

Deutsch,Französisch,Englisch
v. staatl .gepr. Lehrerinnen mit lang¬

jähriger Tätigkeit im Ansland.

ODEON-Mer
Erstklassige Lichtspiele.

Telephon 3031. Kirchgasse 18.

Täglich Vorstellung
von3bis 10 Uhr.
2mal wöchentlich
Programmwechsel.

□'
u
D
n
Q
Q
D
D
u
D
0
ö
D
D
D
D
D
0
0
D
D
0
D
D
D
D
□i

ica cs ca ca i monai

Kurhnus-Bestmirnnt
W. Ruthe, Weingrosshandlung. Wiesbaden.

Täglich im Weinsaal

Teekonzert
von 4 bis 51/* Uhr nachmittags ; Tee, Kaffee oder
Schokolade mit Gebäck Mk. 3.— für die Person.

Abendkonzert
im Weinsaal täglich von 7 bis 10 Uhr.

Speisen nach der Karte. Reichhaltige Weinkarte.

Eingang von der Sonnenberger Strasse aus.

Unterricht im modernen Tanzenerteilt

□
U
D
D
U
n
D
U
D
0
0
U
U
0
D
0
n
o
o
B
0
0
D
EL
Din□

Frau Frieda Sauer Wtw., geb. v. Pelcke
Adelheidstrasse 33 pt . Te j 4555

Städtische Gewerbeschule Wlesbatfetü
Kleingewerbes ^ beginnt für Angehörige des Handwerks und

Kursus ln ButhfiUirung und Geschäftsführung
zugleich als Vorbereitung für die Meisterprüfung statt , zu welchem auch
Frauen und erwachsene Töchter von Handwerkern zugelassen werden,
ln Verbindung mit diesem Unterricht wird die Einführung in das Umsatz¬
steuergesetz behandelt.
. .. . Ausserdem finden besondere Lehrgänge zur Ein¬
führung in das Umsatzsteuergesetz statt . Für diese wird
die Kenntnis der Buchführung vorausgesetzt.
17 ^ ^ubmacher beginnt ein  besonderer Werkstättenunterricht an»17. Jänuar 1919. Zugelassen werden nur Meister und Gehilfen An-
schhessend an diesen Kursus findet von April ab ein zweiter Lehrgangfür Orthopädie -Arbeit statt . 6 6

Für Gehilfen des Tapezierergewerbes findet gleichfalls ei*Werkstattenunterncht vom 17. Januar ah statt.
• .Di? Unterrichtszeiten werden mit den Teilnehmern noch besonders

vereinbart . Anmeldungen im Geschäftszimmer der Schule, Wellritzstrasse 38
aP. ‘3< MS 14. Januar nur vormittags von 11 bis 12 Uhr. — Das Unter-
richtsgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten und beträgt für den Buch-
ftthrungskursus Mk. K.- , für die Sonderkurse Mk. 4.- , für die Schuhmacher-
und Polsterkurse Mk. 10.—.

Der Direktor : BeutfngeP.

PINO BAD TEMMLER-WERKE
das ergiebigste und im Gebrauch billigste

Fichtennadelbadr i« niennaneiDao —
von hervorragender nervenstärkender Wirkung und köstlichem Aroma. 12 Bäder Mk. 3.50.

erztlich vielfach empfohlen, zu haben ia allen Apotheken, Drogerien und besseren Parfümeriegeschäften. SOI
■■■«■ ■nnor- i Vereinigte Chemische Fabriken,

Wiesbaden DETMOLD -s- Stuttgart.

Aerztlich vielfach empfohlen, zu haben in all«

TEMMLER -WERKE- . , . .. . . " fcmit Wiesbaden -l- DETMOLD --- St
Fabrik-Niederlage: A. Falkner & Co., Wiesbaden , Moritzstrasse 68
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besorgt eilt
bankmäßigen Geschäft*.,, . übernimmt  •
V- EöFsos - aa </ Nächtest*

Verwaltung,

Wilbelmstrasse 22, Ecke Friedrfcbsirasse
Fremtfenftelm„Uilln flerfha“.

Massige Preise . Angenehmer ^ intermife ' nthalt ^ ör ^Paniilien 6 Koohbrannel1 ’ ^ urhans > Wald . Zentralheizungcü' 111. Maria Andre.

Höte! P ensio n Weber Mainzerstrasse8 SSrÄtÄfiäfiK »' >-°°^Ecke [Rheinstrasse
E» - -- -- - - Hugo Weber , fangjährig er Inhaber des Rosenbades’ Aachen-Bnrtscĥ i*Fremdenheim Haus Humboldt J-' or *‘Frankfurterstrasse 22 . Fernruf 3172.

-

ORIENT-TEPPICHE
,fA>

Ludwig Ganz g.  m. b. »., Wiesbaden

Vormals

Kaffee „U 9“
und

MAHR.

Wilhelmstrasse

KONSTANTINOPEL.

12

Wiesbadener Weinstuben
Marktstrasse 26.

iäglich Künstler-Konzert.
Schönstes Familien -KafTee

am Platze . tzzx

Sj£>a4n - (Slzzt o/o4anneo &zot4
vo *mo & 9 >u>fe MOr der SSaÄnÄeiMunde in oßsüooee

^MedUtnden : 9. ru .S. S. S^ aüfäf .. Torsen
MSteoeacten , 7*1, ‘Ge/.ese*.

. .. Ratskeller der
tJ  Stadt Wiesbaden

Wein- und Bierrestaurant ersten Ranges

mit Schüler heim
Adelheldstrasse 71

Von Seit » bis Sekunda . Klein»
blassen . Individueller Unterricht , .
gute Erfolge . Die SchlussprSfung
wird an der Schule abgehalten . Täg¬
liche Arbeitsstunden unter Anfekht

▼on Fachlehrern.

J. A G. ADRIAN
König], Ho Spediteure

= Wiesbaden -—
Spedition P“*™Mnd*«‘«gep *ok

1 rrompto  Abholnnf ra jeder Tagesstond

Spezial-Ausschank der Pschorr-Branerei München.
Frühstück Mittasstisch Abend -Essen

(aach im Abonnement

Täglich frische Austern.

Ä u***i Badhaus»Goldenes Kreuz“
*P *« B « . g . . » e O Spleg . . * ,,, . « .

1 " ®***nal baden  aus eigener Quelle
per Dutzend Mm-ir « _ 9  *

Abends von 71/, Uhr an:

Konzert Ferdy BuschardL

Wiesbaden.
Evangelische Hospize

ßmserstrasse5 and Platterstrawe2
— Grosser Neubau —

mit allen Bequemlichkeiten der Nen-
Mit eingerichtet . Zentralheimma
Ruhige , freundliche Zimmer mitguteis
Betten und reicnliche kräftige Verpfle¬
gung zu billigen Preisen . fl®*

Verwalter Wilh . Sturm.

Christliches Hospiz II
Oranienstr. 53. Telephon 2689,

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Zimmer mit und ohne Pension. Bäder„
Gute Verpflegung zu massigen Preise«,

Heim für erwerbstätige Damen.
671 Mittagstisch
einzeln Mk. 1.75. Monatspreis Mb. t .eo

werden gut und preiswert> ngefertigt , unbearbeitet

Gustav Fischer , Damenschneider,
Moritzstrasse 5 . '

Täglich
Tcckonzcpt

(4Vg —6  Uhr.)

Fremdenheim
Inh . : Flau M . Lerg

Lnisenstr.16 Wiesbaden N
Feme ruhige Lage , nächst Kurnmk

und Wilhelmstrasae.

B«te Hem. läuiji rrvta.
. . * - J ' I KW».Elektrisches Lieht."Baderj, fansi. -

Gemütlicher Winteraufenthalt bei er-
mässigten Preisen . G8i,

dafi ihre flnroenlng f°äfl ?chUfb tut " sffi

Puder Khafana . . ~d^  rnTTnä
.. Wölfl Bella . „ 5
.. Vera Maletia .. " 45 g

Eäelflleder . .. „ 4.00
Orchideenduft ., „ 3.00

„ Hlpenueildien „ „ 1.75
vollkommenen Ersatz für die teuersten ausländ . Marken bietet

Puder Violette Grifeldis
in ?einheif unübertroffen, Dose Ulfe. 6.00

l1n  S / r/Q {^e^ r Korsett -Ersatzmit  allen
Fw ß9 w *VOrtftl IP.T1. RriPr ofmo dfn 7VT» aL +aII „ 7B olldnVnllun. l. . , . . 1

ir * ' t wii -jursitizmn  allen
/ oTteilen , aber ohne die Nachteile des

nieiaeaiKirtuiiurstaatii« bestsitzendenKorsetts , macht elegante
. an ^e Figur , stützt Leib u. Kücken , ohne sonst-

wie zu beengen . Die weltbekannten , von keinerlei
Nachahmung auch nur annähernd erreichten Er¬
folge unserer für Gesunde wie Kranke gleich wert-
voilen Erzeugnisse beruhen auf der genauen
Berücksichtigung jeder einzelnen Individualität
Auskunft u. illustr . Broschüre kostenlos durch:

Kalasiris -Spezfalgeschäflt , Wiesbaden
Telefon 4256 . nur Wilhelmstr . 4 . Telefon 4256

Pension Erika
Taunusstr . 2&, II. sar

LT . ,Ä. Z™ r >, We“ ‘ Aeise
Mit voller , best . Verpflegung . Lwpf.
vom  Deutschen Offizierversiu.

Dr. M. fllbersheim
BTeu eröffnet!

Weinstube u. Restaurant

Wiesbaden. Wilheimffr. 38, fernrüf 3007.
Perfond gegen Nadmahme.

ROLAND
5 Spiegelgasse S 657

2 Minuten vom Kurhaus und Theater. _
Naturrei ne Weine . Ze itgemässe Küche,

t Ae» #t «,4 * v * rir » l # * ag,

1710
»t die Nummer der

Grünen Radler
8 Mittelstrasse 3,

>— an der Langgasse. —
®»sorgen alles schnell und billig,

Inhaber Karl Ludwig,1 riegsinvalide. m

/fofßliotögraph
C. H. Schiffer

Steller für vornehme PortrMs  M#
Vergrdsserengen

Twmusstrasse

Stahlkammer - Sdirankfädtae
verwahrt

Effekten und verschlossen*
Depots,
versichert

Wertpapiere
evgen gursveriust bei der Ausistm»

Anleihen feindlicher Staaten
gegen Kopitalschaden bei der Tdisiosugt̂ ,
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Np . IS

Kunstr
— Res

Geschichte
Putzbach,
Dieses Sti
artigsten
klaren Bli<
den Kuliss
mann gesc
graziöses
Werkes . ]
Hamburg
eine so 1:
dass sogar
— In den
Spohr, von
Fliesser, \
Kamnitzer
am Freitag
„Liebelei“
„Blondelfchi
nachmittag
sames Dra
nächster Ze

Das Ne

Köln
Familie
Elektrisches Lic



n

Nr. 12 u. t3.

besorgt affe
Vgen Geschäft »,
übernimmt  •
is- und Nachlass-
rwaltung,
vermietet
er - Schrankfächer,verwahrt
md verschlossene
Depots,
versichert
'■rtpapiere
’iust bei der Ausiosatm

sowie  Et
kindlicher Staaten
baden bei der Aus/ctsustg,

ald. Zentralheizung
'rl. Maria Andrst

iaus und Hofthetior
8- . 61ts Aachen-Burtscheid

rnruf 3172.

ormals

9 „ U 9“
und

ir Weinstube»
trasse 26.

Stier-Konzerte
amilien -Kaflee
Platze . 658

Fabars

mt
älerbeim
itrasse 71.
Sekunda. Klein*
lueller Unterricht » .
e Schlusspröfung
>abgehalten . Tag¬
en unter Anlneht
hlehrern.

laden.
te Hospize
I Plattentrasse8
Neubau—
chkeiten der Hen-

Zentralheiaung.
Zimmer mit guten
b kräftige Verpfie-
eisen. «3t;
Wilh . Sturm.

Hospiz II
Telephon 26W.

Pension,
nästigen Preisen,
ät'ge Damen,
tisch
itspreis Mb. I.6C

lheim
ff. Lerg
en LiiiMifr. 16
nächst Kumark
strasse.

Iluisi Pnb».
dar ia lau«. . .
fenthalt hei er
eisen. «34.

Erika
s , 11. «ar
kleine Preis«

igung. Impf,
vertiu.

ir im
lädier
ie 3,

und billig.
■dwlg,
ie. m

ph
rfer
ortrMs am
»

sse 24z
« »— -

Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und FremdenMe.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.- , für das Vierteljahr

77c’ e,"en M°nat Mk' 1’50  kür Selbstabholer, frei Haus Mk. 11.40,
Mk. 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche

\ Nummern 10  Pfg.
= === = Schrift - und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690.

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Leilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden ' .
Einrickungsgebühr för das Bade - Blatt : Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen- Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp . Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliege«
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der CeschSffcleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-
■. 1 ichriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . a s aa—

Np. 15.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
„ - - Residenztheater. „Die Witwe von Ephesus“,
uescnicnte eines Lustspiels in 4 Akten von Franz

u zbacn, gelangt am Samstag zur Erstaufführung.
Dieses Stück ist nicht nur reich an verschieden¬
artigsten Überraschungen, lässt nicht nur einen
klaren Blick in die moderne Theaterwelt hinter
den Kulissen tun, (es ist von einem Theaterfach-
mann geschrieben), sondern bringt ein sehr feines
graziöses Rokokolustspielchen im Rahmen des
Werkes. Daher hat es auch überall , z. B. in
Hamburg usw. geradezu Aufsehen erregt , und
eine so lange Reihe von Vorstellungen erzielt,
dass sogar lange Vorbestellungen dazu nötig waren.
~ In den Hauptrollen sind die Damen Hammer,
opohr , von Bendorf, Richter, und die Herren Möller,
hbesser , von der Becke, Bugge, Michels und
Kamnitzer beschäftigt. Als Volksvorstellung wird
am Freitag, abends 6 Uhr, Schnitzlers Schauspiel
„Liebelei“ gegeben. Das Weihnachtsmärchen
„Biondelfchen“ wird heute Mittwoch und Samstag
nachmittag 3 Uhr aufgeführt . Rosenows bedeut¬
sames Drama „Die im Schatten leben“, geht in
nächster Zeit in Szene.

Mittwoch , §5. Januar (919.

öas Neueste aus Wiesbaden.

— Eine französische Rheinflottille ist in Mainz
angekommen, um den Wachdienst auf dem Rhein
zu versehen , Die Boote nahmen den Weg über
Seine, Marne und den Rhein-Marne-Kanal. Sie sind
mit je einer 7,5 cm Kanone und zwei Maschinen¬
gewehren ausgerüstet und legen in einer Stunde
bis zu 18 Knoten zurück . Sie lagen lange Zeit in
den Häfen von Havre und Dünkirchen. Es war
ihnen die Jagd auf die Unterseeboote zugedacht
worden.

— Die Kammerliclitspiele bringen das Henny Porten-
Lustspiel „Auf Probe gestellt “ und ein dramatisches Bild
mit Waldemar Ptilander , Spielzeit 3—10 Uhr.

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
Kleine Nachrichten . Das Hanauer Stadtthe  a t e r

beging den Tag seines 150jährigen Bestehens.
In Wien starb der berühmte Gynäkologe Prof. Schauter.

Das Arbeitetbildungsinstitut in L eip zi g veranstaltete dem
werktätigen Volk in dem ansverkauften Kiesenzirkus der AJbert-
halle eine in Deutschi nd wohl einzig dastehende „Friedens¬
und Freiheitsfeier “; es liess in der Sylvesternacht Beet¬
hovens Neunte Symphonie durch das Leipziger Gewandhaus¬
orchester unter Nikisch ausführen.

Neues vom Tage.
— Hindenburg in Wühelmshöhe, Das Grosse Haupt¬

quartier in Wilhelmshöhe lässt alle Meldungen, dass
Hindenburg von Wilhelmshöhe abgereist sei, als unwahr
erklären. Sämtliche Meldungen über spartakidische
Umtriebe oder gar versuchte Attentate gegen das Grosse
Hauptquartier sind völlig erfunden. Feldmarschall

v. Hindenburg ist in den letzten Tagen nicht in Berlin
gewesen und wird Wilhelmshöhe auch nicht vor Ablauf
dieses Monats verlassen, da erst Anfang Februar die
Überleitung des Grossen Hauptquartiers an das Kriegs¬
ministerium in Berlin vor sich gehen kann.

Amtliche Veröffentlichungen.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den 17. Januar l. Is ., nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal deS Rathauses zur Sitzung ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung.
1. Bewilligung von 80 000 Jl  für die Anlage des ' Krieqer-

Ehrenfriedhofs . Ber . Bau -A.
2. Desgl . von 6000 Jkjkzur Anschaffung von Mobiliar für die

kausm. Fortbildungsschule . Ber . Bau -A.
3. Beschlußfassung über die gelegentlich der Beratung der

Besoldungsvorlage für die städt. Beamten gestellten Anträge.
Ber . des vereinigten Fiu .-. u. Org . - Ausschusses.

4.  Neuwahl des Schiedsmann-Slellvertreters für den VI.
Bezirk. Ber . Wahl -A.

5. Neuwahl eines Mitgliedes der Stadtverordnetenversammlung
in den Vorstand des Vereins für Mutterschutz . Ber . Wahl - A.
Wiesbaden,  den 14. Januar 1919.

Der Vorfitzende
der Stadtverordneten -Versammlnng.

Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 5 . bis 12 . Januar 1919 bei

der Polizei -Direkiion angemeldeten Fundsachen:
Gefunden : 1 zerbrochener Platinohrring mit 2 . Steinen.

1 weißes Batisttaschentuch mit Buchstaben und Krone , 4 Porte¬
monnaies mit Inhalt , 1 Portemonn -ie mit ger. Inhalt , Trauring pp .,
1 längliches Täschchen mit ger. Inhalt und Taschentuch, 1 Hälfte
eines Ärmels von Militärtuch , 1 silberne Brosche mit 2 Bildnissen,
1 Nickelkneifer mit Futeral , 1 Handtasche mit Papiergeld pp .,
1 silberne Damenarmbanduhr , 1 Tulaarmbanduhr , 1 Handtäschchen
mit Kneifer pp.

WieSbade«, den 13. Januar 1919. 693
Die Polizei -Direktion.

keisedüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich-Platz 2. Fernsprecher 242 u. 2376.
Amtl. Fahrkarten-Ausgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Kölnischer Hot"“ ? 1
Familien-Hotel :: Kur-u. Badehaus

mit eigenen Thermalquellen am Kochbrunnen.
Elektrisches Licht . Zentral -Heizung. Personen -Aufzug

Zimmer mit und ohne Pension.
Massige Preise . —

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro, Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten Bettkarte »,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurück-
genommen. — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und von alloil

Zügen . Schlafwagenkarten . _
ReisegepäcRversichenmg. Reiseunfallversicherimg.

ODEDN-TMer
Erstklassige Lichtspiele.

Telephon 3031. Kirchgasse 18.

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
TecKonzert

(♦Vs—6 Uhr.)
884

Heu eröffnet!
Weinstube u. Restaurant

ROLAND
5 Spiegelgasse 5 S57

•— 2 Mimten rom Kurhaus und Theater. —
Katarr «!»« Welse . Zeitf eatü«s« Kicke.

Täglich Vorstellung Wein- und Bierrestaurant ersten Ranges.
von3bis 10 Uhr. Spezial-Ausschank der Pschorp-Brauerei München.
2mal wöchentlich
programmwechsel.

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Itauritiusstr . 12. — Tel. 6137.
Spielzeit von 3 bis IO Uhr.

Henny Porten
in dom 4 aktigen Lustspiel

Auf Probe gestellt.
Das Bildnis des

Dorian Dare.
Drama in 2 Akten

mit Waldemar Psllandar.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.
Spielzeit von 3 bis IO Uhr.
Das monumentalste n. gewaltigste
, Filmwerk der Gegenwart.

PEER GYNT
Hach dom gleicbn . Drama ron

Henrik Ibsen.
I . Teil : P *er Gynts Jagend.

Die Handlung spielt i» dem roman¬
tischen Gudbrandtal ». seinen Ber¬
gen, in Marokko, Waste Sahara, Toll-
k«»s su Kairo und a»f hoher See.
Ter »türkte « Ktnstler -Orekester.

Ratskeller der
& Stadt Wiesbaden ^

Frühstück : Mittasstisch :
(auch im Abonnement)

Abend -Essen

Täglich frische Austern.
Abends von 7V2 Uhr an:

Konzert Ferdy Buschardt.
610

- (Üz -%/ (Q^ oHanned
vcnma & c/er ^ZsaAnAei/Aunc/e in oJBtüöbet

9-7 14. SS,  ff,

769

Moderne Jackenkleider und Mäntel
werden gut und preiswert angefertigt, umgearbeitet
Gustav Fischer , Damenschneider,

Moritzstrass « 6.



Satte Z.
Mittwoch , den 15. Januar 1919.

Vormittags -Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kocbbrunnen -TrinkliaHe

Wiesbadener Badeh 'att.

Vormittags 11  Uhr.
1. Choral : „Liebster Jesu wir sind hier“
2 . Ouvertüre zu „Pique Dame “ , . T. 8uvve
3 . Revereuces.
4 . Herbstweisen , Walzer . . . . . Waldteufel
o. Potpourri aus der Operette „Die
s u-£ ler e,raiaUS<Iii« . Strauss
b. Vom Fels zum Meer, Marsch . . Jessel

Nachmitta gs -KonzerL
r‘ 19 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorcbester.
Leitung: Herr Hermann Inner, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre „Die Hebriden“ . . . p . Mendelssohn
. Finale aus der Oper „Lohengrin“ R. Wagner

3. Arie aus „Der Zweikampf“ . . p . Herold
^io llne l? 0lo L Iie ?’r Konzertmeister W. Wolf
Klarinette -Solo: Herr V. Grimm

4. Berceuse für Cello-Solo, Harfe und'
0rfL ' . • . B. Godard. tterr A. Jeschke.

5. TreuurMWer-Fuetasie . . . Ch. H. Lumbje. . . Aither-Solo: Herr A. Walther , J
b. Liebestraum nach dem Balle, Inter¬

mezzo . A p, ,,
7. Potpourri aus „Die schöne Helena* J . Offenbach

Mittwoch , den 15. Januar 1919. Nr . 15.

Abend -Konzert.
^ r' 20 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis “ Ch Gluck
2.  Impromptu in C-moll . . UCK
3. Frühlingslied und Spinnerlied
4. Fantasie aus der Oper „Die weisse

Dame“ . . . . .
5. Ouvertüre zur Oper „Jessonda“
b. Mein Traum, Walzer
o ^ "Ensie aus der Oper„Tannhäuser“
» . Unter der Friedenssonne , Marsch

P. Schubert
P.Mendelssohn

A. Boieldieu
L. Spohr
E. Waldteufel
R. Wagner
P. v. Blon

M 4 C C i WTTr| ar Und Fe!— — übernehme ich zu massigen Preisen die " '

ASSANi iiKTIGUxp yQjy MInTeIJ V NlPfeLEIDER Vauch bei Zugabe eigner Sto ffe. ^ ^

damesmoden J . HERT Z lI ^ GOASSE 20.

ORIENT-TEPPICHE
Ludwig Ganz o. m. t.  u , Wiesbaden

Wilhelmstrasse 12
KONSTANTINOPEL.

SMYRNA.

Oranienstr. 53. Telephon 2689,

Zimmer mit und ohne Pension. Bäder.
Gute Verpflegung zu massigen Preisen.

Heim für erwerbstätige Damen.
671 JSillajjstifcvh
einzeln IV!k. 1,75. MonatspreisMk. 1,( 0

Kinephon-Tbeater
Taunusstr. I. nahe Kechbrunnes Tel. 740

Hella Moja
in dem hervorragenden Schauspiel

Prämiiert Gold. Medaille P.Reb,Zahn-Praxis,
FPledriohstp . 50 I. Tel . 3H8.

zbe?eitigu ”2 - Zahnziehen.
e£ ^ ° ®n> Plombieren, Zahnregulierungen,

, TT ™.. Kunst1,Zahnersatzdil -AusfOhruHgrau.A. m.
Dentist des Wiesbadener Beamteter ei ns

— opreclistunden von 9—6 ülir. _ _ __ 635- - vuu v—o unr . ——' ...

^ ^ g^ chacü g te  Sonderbedingttagan.

Unterricht im modernen Tanzen
„ f rau Frieda  Sauer Wtw., Seb. v PeickeAdelheidstrasse 33 nt . ' e,C^e

- - ' Tel . 4555

,Fremdenheim
im Blumenhaus Juno
652 „ . . Tel. 6528 ü

Kleine Burgstrasse 2
Sonnige Zimmer

mit Frühstück von Mk 3.50 an.

Mutter . . .
weine nicht

1710
ist die Nummer der

Grünen Hafffer
3 Mittelstrasse 3,
an der Langgasse. —

Besorgen alles schnell und billig.

Gsm-irrdefteiier.

5 lfio U1‘? 17- üanuar. ' .fr  D , E, F , G am 18., 20. und 21
H- K K am 22 23 und 24. Januau
K R ' j? 25., 28. und 29. Januar.
§ ' B ' B am  30 . unb 31. Januar mnd 1. SteBruar
©, T, II, V am 3;, 4. und 5. Februar ” ruar -

■HÄ « L» SSfi -ü im *.

‘»Ä,f “:JfffÄfJSSS& """"E ...
Wiesbaden, den 12. Januar 1919.

,, Städtische Steuerkaffe.
Mathaug, Erdgeschoß Zimmer Rr . 16.

Inhaber Karl Ludwig,
Kriegsinvalide. ' 77.5

K &ff 00 .. (J QM  j Sowie ein--̂tklasslges Beiprogramm.
I Spielzeit von 4 bis IO Uhr.und

Wiesbadener Weinstuben
Marktstrasse 26.

täglich liinsfler-Ionzert.
Schönstes Familien -Kaffee

am Platze . 658

Monopol-Lichtspiele
— ' 8’ Ha,teStelle  Bheinstr.

Tel. 140.

Der rote löse
Wohn-u.Schlafzimmer
eleg möbl. in Villa.

m. Kapellenstr.  49 . Tel. 605

Ausgabe von Paffen.
ssä “JA" ® "** "* .Nach Erledigung der Hauptausqabe der 5 ' „ .

Badener Einwohner haben etwaige ,? -e “ n ^ l.e Wres-
vorübergehendAnwesende ihre Anmelduna 9r?.a*,xn J® le26ai)eR
Pässen vorzunehmen in der Zeit vom 13 ^»1 1o®taä^ttnbt Sung von
Nachzügler: Zimmer W " 18' und zwarNachzügler: ' Zimmer Ŵ l' '̂ °t8  ! 8' ^ anuat  “ nb  Zwar
* ' ' ' Anwesende: Zimmer 27 j ehemaliges MuseumI. Stock

1 sind:
Borübergehend

Vorzulegen sind:
von Wiesbadener Einwohnern:

der Haushaltsausweis und
die Markenausgabekarte,

. , Bon vorübergehend Anwesenden:
-Wiesbadener Fremden-Markenausgabekarte und eine

Bescheinigung über die polizeiliche Anmeldung.
2. An Wegunfertige und Kranke:

unferiiqkeÜ°naLn !u ° durch ärztliches Attest ihre ständige Weg-
persönlichen MZduna schriftlichen Antrag von der
an diese wird von Aushändigung der Pässe

Kranke babm “ ■¥ . ent föteben.
müssen aber ihre Verhüidenma » Wiedergenesung zu melden,

Geschäftsstelle: ^ durch ärztliches Attest Nachweisen.
'^ im"ler 27  des ehemaligen Museums

Wiesbaden, den 10. Januar 1919.

Beka,mtmachu «g
BeLeffenb die Entrichtung der msatzsteuer auf

. ^ Luxnsgegenständc.

5S £ S»‘S

ÄÄÄassjaS“
rufe (Ärzte, RechNnwäT °Künstler'? sw°̂ ^ "«' hörige, freier Be-
Pstichtigen̂Personen̂ usŵ ^KeaenÛ ' . U>enn und soweit die steuer-
zum Selbstaebrauck, oder' 3,* ,au| bem ct9men Betriebe

bis zu ^ ^  Ordnungsstrafe

ZMNWÄZ
Steuerbetraa nt* t ft.ftn.ft u? drnterzogenen Steuer. Kann dieser
. » «°» »

z« vAwe/dm ^ S ^ könnenEkk"^ °" Erklärung find Bordrucke
amte AW mtn°mm°e7 werdm " " Unterzeichneten Unisatzsteuer-

°nch w°ml^ iNn 'V°L ^ ^ ? u-n' -d^ Entgelte verpflichtet,sind. 01im  311 einn  Erklärung nicht zugegangen

Spannendes Krlrninalsehaosptel mit
dem bekannten Dresdner Holschan-

spieler Beeker.

Ausgezeichnetes Beiprogramm.
Spielzeit von 4 bis 10 Uhr

Bekämpfung der Schnaken.
«MchL . Winterquartier

LA -n und dergleichen an Decken und mnbefllTm fffc
vorziinehmen. ?V/e Ŝtadtqemeindê ,?u^ ' Vernichtungsarbeiten

gewiesen daß die Grundstücksbesitzer zur Berkübtnnn

Regittunĝ 'erlassen̂ PoliK^ " ^ ^ ^ durch die von̂ dê Kgll
verpflichtet sind PNizelverordnung vom l . Februar 1911

Wiesbaden, den 28. Dezember 1918.

Der Magistrat.
877

m ^ Bekanntmachung.

gegangen voi" folgendm̂ Damê und°' Her^ '"° ^ ferner eitt*
Kraft : von W. Westenberglr Witm 70̂ ^ Durch! Stadtrat
Wintermeyer, Witwe 20 Jt„  S Q„; 10 H-
lo Ji  Rlßmann 2 Jl„ H. Mommer lO^i; 0 ^ °r Sen3er{e
Dr. Neuberg 20 M., Stadtrat W m "t?  Delius 5 M.,
H°"nch: von Hermann Stark 25 Vorst,
durch Bez.- Vortt.-- Stellv Denninäbnff- 20  \
hJi ., Julius Kahn 5 JC„ Wilhelm̂ DeniiinM̂ ff̂ " ,̂ Herrin ann
Wels 5 M)  durch Hoflieferant Stirn Heinrich
Rheinhotel 10 A. Uesenius 5 > Wilhelm Cron
durch Hoflieferant Emil Hees: von FmuÄcke ^ ? ^ en 50 -M -;
Fmu U. S . 25 Ji -, durch Hoflieferaut Kart 10()
ö M F . Lutz 5 Ji- bei der ImZ ÄÄ Sakerdoti
Schleicher 100 M., S . Blumenthal u an3 ^ txe!t : 00(1 Luise ^
selb 5 Ji ., Stadtrat Burundi Ä. “/ ®0’ ?° ^ ., A . Sommer-

zu Med-ch°lmd°^ ekLf ' 'V k°nu im übrigen durch nötigenfalls
Befugnis des Umsaüsteueramtŝ N unbeschadet der
schätzungsweiser Ermittelung vorMnehmen.̂ ^ ^ ^ " d

nicht allmonatlich wiederholt die

Mgeben. ^ folgenden Kalendermonatsunaufgefordert aö-

feld 5 Jt ., Stadtrat Änrandt 50 I h^V % S °-nmer-
35 ,M., und 142 Ji ., Loge Plato 50 4/  Tagblattverlag55 m ., und 142 Ji ., Loge Mato J/
Frau Dr . 1 . Carbach 20 Je luiammtn
lichten Betrügen 3128 M., toorfife rfu den bereits veröffent-
weitere Gaben dankend quittiert wird ^ " ^ urch mit der Bitte um

statt Fantil, Fontil"l4 ^ «^ sta°^ ^ ' « 18' efi heißen: -
Lohmann 100 Ji,  statt Kutz Lutz5 ^ Rentner Friedrich

Wi-sbaden. den II . Januar im.

* « Magistrat. « rmea-Berwalt»,,.
_ _ Borginann.

Wiesbabe«, den 8 Januar 1919. , - -— -„ . I Verantwortlicher kiel,»re«.,
33er Maaiftrat . Umsatzsteueramt, I Spreehstunde (Theatirkö ^ UY ' i [ üller > Wiesbaden.

(Nikotas,trabe 13). vorm. i(u , Ecke Wilhelmst « «. »)1 vhr . lernspreeher 3«99. 1Dr . Heß.

Druck reu Earl Bitter,  O . tu. b. H, Wie8baden. “ve Î ™ Jtadtyerwalti

w
Endi

Bezugspre
Mk. 3 - ,
Mk. 3.60,

Np. IG
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